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, ýen, Frof. D±-. BGtthc 

Iýür_chen 

Sehr geehrter Herr Präsident! 

Entschuldigen Sie--bitte, d-L- ich unter dem -Druck , dringender 
Geschüfte" nicht spfirt dazu kam, Ihnen für Ihren freund- 
lichen E"r`ief zu danxen, der mir die i:: itteilung brachte, da£ 
aller Voraussicnt nach das Institut L: ich ab i. April, zunächst 
auf ein Vietrel j ahr, mit der Ferti f stellung der Lex Ribvaria 
beauftragen kann. Die Nach' i cht war für mich sehr. erf_eulich", . da sich : meine vii-t. tsc. ha tli che Lage ull:. nählich so zuspitzte,. 
daß ich 'ernsthaft d.: -ran 

denken mußte, mich einem ganz Gn_dei'en 
Beruf zuzuwenden, was L.., ir die Arbeit an der Lex Rib- 
varia*unmöglicýý gei. nacht h . tte. Nun k in ich hoff-en, rein Be- 
schäftigur_ g mit dieser Quelle zu dem einzig lohnenden Ziel, 
der Fertinstellur_V und Vexöff enLli chung der Ausgabe, zu führen. 

Darf ich mir die Anfrage erlauben, ob vielleicht die" _ögli ch- 
keit bestände, die mon.:;. tli che Vergütung auf DU 3oo. - zu erhöhen. 
;; enn Sie bedenken, daß sie dein unverheit. ýtetcn und w . ser_tlich_ 
j geren Dr. Hanisch' monatlich D. 2oo. - glaubten anbieten zu 

. '_önnen, so erden . Sie meine Frage hoffentlich verstehen, da 
ich Familie (Frau und vier Kinder) h:: be. ich brauche bei aller- 
geringsten Ansprüchen in dem sehr teuren Hamburg monatlich 
400 Liark, us sie zu erhalten, mu_ý also in jedem Fall noch 
hinzuverdienen, um existieren . zu körnen. Die vorgesehene 1? rbeit: 
zeit von 5 Stunden täglich gibt dazu auch die T': iögý i chkeit, 
aber es wäre für-::: -? ch naturgemäfs eine erhebliche Erleichterung, 
v. en, i der so zu deckende Fehlbetrag sich nur auf loo statt 15o I;: 
beliefe. 

. 
Freilich weiß ich nicht, ob 'das Institut überhaupt in der Lage 
ist, mir in diesem :; eise entg egenzukom: men, und stelle es ganz 
Ihren Ermessen anheim, ob Sie daa , für verechtfertigt halten 
und möglicn machen kö=-., 7, n. ?: iei ne I+'_, e enthalt also in keiner 
reise eine Bedingung. Ich bin viel_: ehr -bereit, - die Arbeit ab, 
1. April zu den von ihnen genannten : edingungen, mit denen ich 
sonst vollikOLn Elen' einverstanden bin, zu übernehmmen. 

:: fit nochmaligem Dank und den besten 
. Emnf e_nlu gen bin ich 

Ihr tanz ergebener 
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